
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 105.

24 Reichswahlvorſchläge.
Der Kampf um die Gunſt des Wählers.

Nach Ablauf der Friſt für die Einreichung der Reichs
wahlvorſchläge hat der Reichswahlausſchuß, der Montag
unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Reichswahlleiters
tagte, die Reichswahlvorſchläge folgender 24 Parteien für
zugelaſſen erklärt:

1. Sozial demokratiſche Partei Deutſchlands,
Deutſchnationale Volkspartei,
Deutſche Zentrumspartei,
Kommurniſtiſche Partei Deutſchlands,
Deutſche Volkspartei,
Deutſche Staatspartei (Deutſche Demokratiſche Partei,
Volks nationale Reichsvereinigung und verwandte
Hruppen
er des Deutſchen Mittelſtandes Wirtſchafts
artei),Bayeriſche Volkspartei

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei (Hitler
Bewegung),
Deutſches Landvolk (Chriſtlichnationale Bauern und
Landvolkpartei),
Volksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht und
Mifwertung und Chriſtlichſoziale Reichspartei),

Ehriſtlichſozialer Volksdienſt (Evangeliſche Bewegung
reibund des Handwerks, Kleinhandels und Gewerbes

Reichsbund des Deutſchen Mittelſtandes),
Nationale Minderbeiten Deutſchlands
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Deutſche Einheitspartei für wahre Volkswirtſchaft,
Partei gegen den Alkohol,

Kriegsbeſchädigten- und Hinterbliebenenpartei der
Deutſchen Mannſchaft einſchließlich der Abgefundenen,

Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands,
24. Haus und Grundbeſitzer,

5. Arbeiterpartei für das arbeitende und ſchaffende Volk,
Mieter- und Volksreichspartei,

27. Handel, Handwerk, Hausbeſitz.
Die vom Reichsinnenminiſter unter den Nummern

14, 15 und 16 vorgeſehenen Reichswahlvorſchläge fallen
aus, da die betreffenden Parteien (Deutſch Hannoverſche
Partei, Sächſiſches Landvolk und Konſervative Volks
partei) anderen Reichswahlvorſchlägen angeſchloſſen ſind.

Sechs Reichswahlvorſchläge mußten vom Reichswahl
ausſchuß zurückgewieſen werden. Die Parteien „Recht
werde Macht“, „Kleinbeſitzer, Handwerker, Mittelbeſitzer“,
„Zurückgedrängter Mittelſtand und Jnvaliden“ und
„Volksbund deutſcher Arbeit hatten nur Reichswahlvor
ſchläge, aber keinen Kreiswahlvorſchlag eingereicht. Eine
ſogenannte „Menſchheitspartei“, die ebenfalls einen
Reichswahlvorſchlag eingereicht hatte, mußte zurück
gewieſen werden, da Mängel in der Liſte der Unter

a h gle nhatte, für azugelaſſen werden, da der Kreiswahlvorſchlag zum Teil
ungültige Unterſchriften aufwies.

Keine Sonderpolitik der Reichswehr.
Abſchied am 30. November.

Jm Zuſammenhang mit dem angekündigten Rücktritt
des Chefs der Reichswehr, Generaloberſten Heye, von ſei
nem Oberkommando entſtanden zahlreiche Gerüchte über
Urſachen und Beweggründe zu dieſem Stellenwechfel, die zu
vielfachen Auseinanderſetzungen in der Offentlichkeit
und teilweiſe auch zu amtlichen Richtigſtellungen
führten. Generaloberſt Heye nimmt nun dazu auch das
Wort und erläßt eine Verlautbarung, die vor allen Dingen
betont, daß der Rücktritt mit politiſchen Fragen nicht im
geringſten Zuſammenhang ſtehe.

Generaloberſt Heye ſagt in ſeiner Bekanntmachung:
Um den Gerüchten, die ſich um meinen bevorſtehenden
Rücktritt gebildet haben und die ſich allmählich zum
Schaden des Reichsheeres auswirken, ein Ende zu machen,
ſehe ich mich zu folgender Erklärung veranlaßt Anfang
Juni des Jahres habe ich aus eigenem Entſchluß heraus
den Herrn Reichspräſidenten und den Herrn Reichswehr
miniſter um Zuſtimmung gebeten, nach Abſchluß der
großen Rahmenübung 1930 mein Abſchiedsgeſuch ein
reichen zu dürfen. Dieſe Zuſtimmung habe ich erhalten.
Den Zeitpunkt meines Ausſcheidens aus dem Dienſt habe
ich daraufhin den Belangen des Reichsheeres entſprechend

Ubergabe der Geſchäfte uſw. auf den 30. No
vember 1930 feſtgeſetzt.

Wer, wie ich, über 42 Jahre der Armee gedient hat,
davon 20 Jahre in ſchweren und verantwortungsvollen
Stellungen in Krieg und Frieden, wird meinen Wunſch
verſtehen, die Führung des Reichsheeres einer jüngeren
Kraft zu überlaſſen. Mit politiſchen Fragen hat mein
Rücktritt nicht das geringſte zu tun. Jch habe mich über
den Rahmen meines Dienſtes hinaus nie mit Parteipolitik
beſchäftigt und beabſichtige auch zukünftig nicht, dies zu
tun. Jch habe ſtets verſucht, lediglich als Soldat, dem
das Vaterland weit über allen Parteien ſteht, meiner
Lebensaufgabe, dem Heere, zu dienen.

Für das, was während meiner Amtszeit als Chef der
Heeresleitung von mir unterſtellten Offizieren geſagt oder
getan wurde, trage ich allein die Verantwortung. Die
Zeitungsangriffe gegen ſolche Offiziere ſind deshalb
ſächlich unrichtig und wirken für das Heer ſchädlich.

Jrreführung der öffentlichen Meinung.
Ebenſo ſtehe ich dafür ein, daß die Führung des

Reichsheeres nach den Richtlinien des Reichswehrminiſters
als des verantwortlichen Mitgliedes der Reichsregierung
erfolgt iſt. Von einer Sonderpolitik des Heeres oder ein
zelner Offiziere zu ſprechen, kommt deshalb bewußt oder

ger nrt einer Jrreführung der öffentlichen Meinung
ei

uſw. zu za

des Deutſchen Touringklubs angenommen. Die
gruppe München des Deutſchen Touringklubs veranſtaltete
eine HindenburgHuldigungsfahrt, mit der eine Ehrung
des Reichspräſidenten durch die Bürgerſänger

Jch darf erwarten, daß durch dieſe Erklärung der
Zeitungskampf gegen das Reichsheer und einzelne Offi
ziere abgeſchloſſen iſt, zum mindeſten ſich nur gegen die
Perſon richtet, die die Verantwortung trägt, alſo gegen
mich. Hierzu darf ich noch folgendes Allgemeines be
merken: Bei meinem Ausſcheiden nehme ich als feſte
Uberzeugung mit, daß das Reichsheer in allen ſeinen
Gliedern ſelbſtlos und treu ſeinen Dienſt an Land und
Volk ausübt. Wenn dieſe Tatſache bei einſetzender öffent
licher ſachlicher Kritik mehr als bisher gewürdigt würde,
wäre nicht nur der Armee, ſondern auch den Intereſſen
des Ganzen beſſer gedient. gez. Heye, Generaloberſt.

Der 50-PfennigKrankenſchein.
Die Neuerungen in der Krankenverſicherung.

Vom 1. September ab ſind folgende Anderungen in der
Behandlung durch die Krankenkaſſen eingetreten:

Für jeden zur Jnanſpruchnahme ärztlicher Hilfe dienenden
Behandlungsſchein haben die Verſicherten vom 1. September
1930 ab eine Gebühr von 50 Pfennig zu entrichten. Das
gilt auch für die Familienhilfe.

Bei der Abnahme von Arznei, Heil- und Stärkungsmitteln
für Kaſſenmitglieder haben die Verſicherten vom J. September
1930 ab für jede Verordnung 50 Pfennig an die ab
gebende Stelle (Apotheker, Drogiſt, Optiker, Badeanſtalt,
Milchhändler, Heilmittelausgabe der Krankenkaſſe) zu ent
richten.

Für Familienangehörige iſt keine Verordnungsgebühr zu
entrichten, dafür hat aber der Verſicherte für Arzneien und
kleinere Heilmittel, die ſeine Angehörigen erhalten, die Hälfte
der Koſten h tragen und an die abgebende Stelle (Apotheke

len.
Das Krankengeld beträgt für Pflichtverſicherte und frei

willige Mitglieder höchſten s 5 Mark täglüäch. Es iſt erſt
vom vierten Tage der Arbeitsunfähigkeit anzu gewähren, und zwar auch dann, wenn der Verſicherte ſchon
vor dem Eintritt der Arbeitunfähigkeit in ärztlicher Behand
lung ſtand.

Bezieht der Verſicherte auf Grund gefetzlicher Vorſchriften
oder vertraglicher Vereinbarungen während einer Arbeits

unfähigkeit ſeinen Lohn oder ſein Gehalt weiter,
ſo wird dieſer Betrag auf das Krankengeld ange
rechnet.

Hindenburg in Dietramszell.
Ehrung des Reichspräſidenten.

Reichspräſident von Hindenburg hat die
rts

z un ft München verbunden war.

Den u

Aus der Wahlbewegung.
Mahraun ſpricht in Magdeburg.

Mahraun ſpricht in Magdeburg.
Jn einer ſehr gut beſuchten Wahlverſammlung der

Deutſchen Staatspartei in der Stadthalle in Magdeburg
ſprachen am Freitag abend Arthur Mahraun und Staats
präſident a. D. Dr. Hummel.
Staatspräſident a. D. Hummel betonte u. a., man dürfe
in dem Staat nicht immer nur das Polizetinſtrument, ſon
dern die große Gemeinſchaft derjenigen ſehen, die in dem
Staat leben wollen. Der Staat ſei der Träger der wirt
ſchaftlichen Kräfte und Aufgaben. Diener dieſes Staates
in dieſer Auffaſſung wolle die deutſche Stagatspartei ſein
Jm Marſch in die Zukunft dürfe man die Verbindung mit
der Vergangenheit nicht abreißen. Eine einſichtige Wirt
a ſolle immer eine poſitive Einſtellung zum Staatszwechk

aben.
Darauf führte Arthur Mahraun u. a. aus: Deutſch

lands Rettung könne nur durch das deutſche Volk geſchehen
Es gehe darum, dem deutſchen Volk einen neuen Begriff
von ſeinem Staate zu geben. Die Deutſche Staatspartei
baue ſich auf auf dem Willen, ein lebendiger, ſtaats politiſcher
Körper zu ſein. Mahraun betonte, er ſei vor allem deshalb
außerparlamentariſcher Führer der Staatspartei, weil er
der Anſicht ſei, daß dem Führer im Parlament ein ganz
anderer ſtaats politiſcher Körper zur Verfügung geſtellt wer

deutſche ſei eingeſprungen, um die vom

blick auf einen wahren Volksſtaat auszugleiche
huurt in Deutſchland ſei das Einheitsbekenntnis der

ation.
Beide Redner wurden des öfteren durch nationalſozia

liſtiſche Zwiſchenrufe unterbrochen. Zu nennenswerten
Störungen iſt es während der Kundgebung nicht gekommen.
Treviranus und Hötzſch in Frankfurt

Jn Frankfurt a. M. ſprachen in einer Wahlverſamm
lung der Konſervativen Volkspartei Reichsminiſter Trevi
ranus und Profeſſor Dr. Hötz ſch. Treviranus betonte den
Willen der Regierung, die notwendige Reform durchzuführen
Die Flucht aus der Verantwortung habe der Sozialdemokratie
das Recht genommen, der Regierung Vorwürfe zu machen.

Profeſſor Hötzſch betonte die poſitive Einſtellung der
Partei zum jetzigen Staat, deſſen Hauptfehler darin beſtehe
daß man ihn in Weimar einſeitig formal demokratiſch kon
ſtruiert und das konſervative Element, das in der amerika
niſchen und engliſchen Verfaſſung eingefügt ſei, ignoriert habe.

Reichstagspräſident Löbe in Breslau.
Die Sozialdemokratie Schleſtens hielt in Breslau eine

Wahlverſammlung ab, in der Reichstagspräſident Löbe die
Hauptrede hielt. Er ſetzte ſich vor allem mit dem Zentrum,
insbeſondere mit dem Reichskanzler Brüning. auseinander.
Das Finanzprogramn der Regierung ſei ungenügend. Die
Sozialdemokratie ſtimme einer en t der Steuergeſetz
gebung zu, wenn ſie nicht eine neue elaſtung der
Beſitzkloſen ſei. Sie begrüße jedes Programm der Wirt
ſchaftsbelebung; Lohnabbau ſcheine ihr aber das allerletzte
Mittel zu ſein.

Deuhſchfeindliche Kundgebungen in Warſchan.

Jn Warſchau fanden große deutſchfeindliche Kund
gebungen ſtatt, in denen gegen die Reviſion der pol
niſchen Grenze proteſtiert wurde. Durch Rufe wie „Nieder
mit Deutſchland!“ und „Fort mit den Preußen wurde
die Menge aufgehetzt. Es bildeten ſich Demonſtrations
züge, die verſuchten, vor das Gebäude der deutſchen Ge
fandtſchaft zu ziehen. Starken Polizeiaufgeboten gelang
es jedoch, den Zugang abzuſperren. S

Die revolutionäre Bewegung
in Argentinien.

Unruhen in Buenos Aires.

Maſſenverſammlung begaben. Später zogen 4000 ugend

liche Regierungsanhänger durch die r e von
Buenos Aires. Die Verhaftung mehrerer hoher
Offiziere hat die Spannung in der Stadt noch erhöht.



Aenderung der polniſchen Verfaſſung

Neuwahlen im November.
Ein Erlaß des polniſchen Staatspräſidenten, hinter

dem als eigentlicher Lenker der Geſchicke der neuernannte
Miniſterpräſident Marſchall Pilſudſki ſteht, verkündet die
Auflöſung des Sejms und des Senats mit Wirkung vom
30. Auguſt. Die Neuwahlen zum Sejm ſind auf den
16. November, die Neuwahlen zum Senat auf den 23. No
vember d. J. feſtgeſetzt worden. Der Staatspräſident
bringt in ſeinem Erlaß zum Ausdruck, daß er ſich nach
reiflicher Kberlegung zu dieſem Schritt entſchloſſen habe,
nachdem er einſehen mußte, daß die Abänderung der
Grundrechte (alſo der Verfaſſung) die Vorausſetzung für
die Mitwirkung aller Staatsbürger an der Regierung ſei.
Die Abänderung ſei notwendig, um das jetzt herrſchende

Rechtschaos zu beſeitigen. Nachdem er ſich überzeugt habe,
daß dieſe Abänderung trotz ſeiner Anſtrengungen mit Hilfe
des beſtehenden Sejms nicht möglich ſei, habe er ſich zur
Auflöſung des Parlaments entſchloſſen.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Deutſch italieniſches Vergleichsabkommen.

Die im deutſch-italieniſchen Vergleichs- und Schieds
gerichtsvertrage vorgeſehene Ständige Vergleichskommiſ
ſion iſt nunmehr endgültig gebildet worden. Vorſitzender
iſt der niederländiſche Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten Belaerts van Blokland. Als Mitglieder ſind
ernannt der frühere Staatsſekretär im Auswärtigen Amt
Dr. v. Simſon, der Senator Tommaſo Tittoni von
Jtalien. Die neutralen Mitglieder ſind der frühere
ſchwediſche Juſtizminiſter Profeſſor Weſtmann und der
frühere däniſche Geſandte in Berlin Graf Karl Moktke.
Aus Jn und Ausland

München Die Münchener Bürgerſängerzunft fuhr am
Sonntag nach Dietramszell, um dem jüngſten Ehrenbürger
der Stadt München, dem Reichspräſidenten v. Hin
denburg, eine Huldigung darzubringen. Hindenburg er
klärte: Je ſchwieriger die Lage ſei, deſto feſter müßten wir zu
ſammenſtehen zum Heil und Segen Deutſchlands.

Eſſen. Jm Zuſammenhang mit der Kündigung der Löhne
der Bergarbeiter zum 30. September hat der Zechenverband
nunmehr auch die Gehälter der techniſchen und kaufmänniſchen
Bergbauangeſtellten zum 30. September gekündigt.

Bremen. Sonntag iſt mit dem Dampfer „Berlin“ des
Norddeutſchen Lloyds General Kundt in Bremerhaven
angekommen, der bekanntlich im Juli dieſes Jahres in Bo
livien mit dem Sturz des Präſidenten Siles ſeine Stellung
Wenn Generalſtarbschef der bolivianiſchen Armee aufgeben
mußte.

London. Jn Mymenſingh im Bezirk von Kalkutta wurden
die Häuſer von zwei Polizeioffizieren mit Bomben be
worfen, durch die zwei Perſonen verletzt wurden. Bei Zu
ſammenſtößen zwiſchen der Polizei und Arbeitern der Baum
wollſpinnereien wurden mehrere Poliziſten und 50 Arbeiter
verletzt. Der Generalinſpektor der Polizei in Bengalen iſt am
Sonntag in Dacca an den Verletzungen geſtorben, die er bei
dem Revolveranſchlag erlitten hatte

ßenmimſter Curtius ertrantt.

Erholungspauſe in Berlin.
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius erlitt während einer

Wahlrede, die er in Baden-Baden hielt, einen Ohnmachts
anfall, der ihn zwang, die Verſammlung zu verlaſſen und
ſich in ſein Hotel zu begeben. Dr. Curtius iſt dann von
Baden-Baden nach Berlin gereiſt, wo er ſich in den
nächſten Wochen erholen will.

Jnzwiſchen ſoll auch die Vermählung ſeiner Tochter
ſtattfinden. Dr. Curtius gedenkt ſich am Wahlkampf nicht
mehr zu beteiligen, um genügende Kräfte für ſeine Teil
nahme an der bevorſtehenden Genfer Ratstagung zu
ſammeln.

Feſtigung des Vertrauens?
Wirtſchaft im Auguſt.

Die Wirtſchaftslage blieb im Auguſt gedrückt. Wenn
auch bisher in kaum einem Jnduſtriezweig Anzeichen auf
baldige Uberwindung des Tiefſtandes vorlagen, ſo kann
doch die in abſehbarer Zeit notwendig werdende Auf
füllung der Läger, die Herausgabe öffentlicher Aufträge
und die einſetzende Ordnung der öffentlichen Finanzen zu
einer Feſtigung des Vertrauen s führen. Die
Zahl der Unterſtützungsempfänger betrug in
der Mitte des Monats 1 915 000, d. h. rund eine Million
mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Teilweiſe
ſetzte eine Bewegung auf Neuregelung der Löhne in
Anpaſſung der Wirtſchaftslage ein. Einige Anzeichen
ſprechen dafür, daß die der Ausdehnung der Preis
ſenkung bei den Agrar- und Rohſtoffen auf die Einzel
handelsprodukte entgegenſtehenden Hemmungen ab
nehmen. Der Außenhandel hielt ſich im Juli auf der Höhe
des Vormonats. Doch verminderte ſich der Uberſeehandel
gegenüber dem Handel mit den europäiſchen Ländern
Die Grundſtimmung an der Börſe wurde zum Monats
ſchluß freundlicher.

Franzöſiſcher Ozeanflug.
Coſte und Bellonte nach Newyork geſtartet.

Die franzöſiſchen Flieger Coſte und Bellonte
ſind am Montag um 10,50 Uhr vormittags von Le Bourget
bei Paris aus zu dem ſeit langem geplanten Ozeanflug
geſtartet.

Die beiden Flieger rechneten mit einer Flugdauer
von 35 Stunden. Für die erſten 4000 Kilometer rechneten
ſie in Anbetracht der günſtigen Winde mit einer Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit von 200 Kilometern, für den Reſt
mit einer Geſchwindigkeit von 160 bis 170 Kilometern.
Coſte iſt der Verteidiger zahlreicher Rekordleiſtungen,
darunter des Weltrekordes im Entfernungsflug, den er zu
ſammen mit Bellonte im Herbſt des vorigen Jahres mit
ſeinem Flug nach der Mittelmandſchurei aufgeſtellt hat.
Den Flug Paris Newyork planten die beiden Flieger
ſeit drei Jahren. Am 30. Juni vorigen Jahres ſtarteten
ſie zum erſtenmal nach Newyork, mußten aber infolge
eines plötzlichen Witterungsumſchwunges über
Azoren umkehren.

den

Die große Warenſchau in Leipzig.

Optimismus der Ausſteller.
Die Leipziger Herbſtmeſſe, die jetzt ſtattfindet, zählt 7653

Ausſteller von denen 163 auf der Tech niſchen Meſſe aus
ſtellen. Die Ausſtellungsfläche geht über 144 541 Rechnungs
meter. Aus Deutſchland ſind 6975 Ausſteller, aus dem Aus
lande 678, davon aus England 42, aus Frankreich 26, aus
Hſterreich 228 und aus der Tſchechoſlowakei 254. Zuſammen
mit der Herbſtmeſſe wird auch zu gleicher Zeit die 25. Leip
ziger Baumeſſe eröffnet.

über die Ausſichten der Herbſtmeſſe iſt man zuverſicht
lich. Jn der Zahl der Ausſtellenden ſieht man einen Grund
zum Optimismus.

Profeſſor Eduard Meyer P.
Tod des berühmten Altertumsforſchers.

Jm Alter von 76 Jahren ſtarb in Berlin nach kurzer
Krankheit der bekannte Geſchichtsforſcher Proſeſſor Dr.
Eduard Meyer.

Von Geburt Hambürger, lehrte Geheimrat Meyer zu
nächſt in Leipzig, dann in Breslau, Halle und Berlin, wo
er 1919 das Rektorat bekleidete. Sein Hauptwerk iſt die
fünfbändige „Geſchichte des Altertums“, ſeine Bedeutung
überhaupt in der alten Geſchichte.

General Allen F.
Her Tod des ehemaligen amerikaniſchen

Kommandanten im Rheinland
Jm Alter von 71 Jahren iſt der frühere Oberkomman

dierende der amerikaniſchen Beſatzungstruppen im Rheinland
General Henry T. Allen am Herzſchlag geſtorben. Jmi
Juli 1919 wurde er Oberbefehlshaber der amerikaniſchen Be
ſatzungstruppen in Koblenz, wo es ihm gelang, ein gutes Ver
hältnis zu der deutſchen Bevölkerung herzuſtellen. Nachdem
infolge des deutſch- amerikaniſchen Friedensvertrages vom
25. Auguſt 1921 die amerikaniſchen Truppen ſtaffelweiſe zurück
gezogen worden waren, begann General Allen, ſich einem Hilfs
werk für die deutſchen Kinder zu widmen, bei dem er im
ganzen fünf Millionen Dollar für feine Schützlinge aufbrachte.

Der General war 1859 in Sharpsburg im Staate Kentucky
geboren und trat 1882 als Kavallerieoffizier in die amerikaniſche

ein. Von 1890 bis 1895 war er Militärattaché in Berlin.
1903 wurde er Brigadegeneral. Sodann war er im General
ſtab tätig. Jm Weltkrieg organiſterte er zunächſt die 30. Di
biſton und übernahm dann im Herbſt 19177 das Kommando
der 90. Diviſion in einem Abſchnitt bei Toul. Jm Herbſt 1918
nahm er an der Maas-Argonnen- Offenſive teil. Er hat ein
vielbeachtetes Buch über ſeine Erfahrungen in der Rheinland
kommiſſion zu Koblenz veröffentlicht ſowie häufig in Wort
und Schrift für Deutſchland Stellung genommen.

Kündigung
des Berliner Metallarbeitertarifs.

Der Verband Berliner Metallinduſtrieller hat den im
Metallkaärtell zuſammen geſchloſſenen Gewerkſchaften den
für das Tarifgebiet Berlin gültigen Lohntarif gekündigt.
Die Kündigung iſt zum 30. September d. J. ausgeſprochen

beiter

gründung nicht
V. B. M. J. ein
Ziele haben.

e Kürzung der beſtehenden Lohnſätze zum

Die deutſchen Ozeanflieger in Buffald.

Die deutſchen Ozeanflieger ſind in Buffalo eingetroffen.
Bald nach ihrer Ankunft beſichtigten ſie die Niagarafälle
Am Sonnabend wollen ſie den Flug nach Chikago fortſetzen

Wieder ein franzöſiſches
Bombenflugzeung abgeſtürzt

Ein Todesopfer, ein Schwerverletzter.
Die Unfälle in der franzöſiſchen Militärfliegerei wollen

anſcheinend kein Ende nehmen. Am Freitag morgen ſtürzt
wieder ein mit zwei Offizieren beſetztes Bombenflugzeug
infolge Geſchwindigkeitsverluſtes in der Nähe von Cha
lonsſur Marne ab. Bei dem Aufprall auf die Erde fing
die Maſchine Feuer. Nur mit Mühe gelang es, einen der
Jnſaſſen mit lebens gefährlichen Verletzungen zu retten Dei
Flugzeugführer konnte nur noch als verkohlter Leichnam ge
borgen werden.

Deutſcher Tierbändiger von Bären getötel
Der deutſche Tierbändiger Adolf Coßmeyer von dem

engliſchen Zirkus Bert Mills wurde am Freitag in Haſting
bei der Fütterung von Eisbären von den Tieren überfallen
und tödlich verwundet. Coßmeyer war mit der Fütterung
im Käfig veſchäftigt, als einer der Bären, anſcheinend durch
die Hitze, wild wurde und ihm einen Tatzenhieb ins Ge
icht verſetzte. Vier andere Bären fielen ſofort über den
andiger her, der auf den Boden geworfen und furchtbar

zugerichtet wurde. Andere Mitglieder des Zirkuſſes trieben
die Beſtien mit Eiſenſtangen in eine Ecke und trugen den
bewußtloſen Coßmeyer aus dem Käfig. Der Bändiger

ſtarb eine Stunde ſpäter

Anſchlag auf hohe britiſche Polizeioſſiziere

in Dacca.
Jn Dacea wurde am Freitag der Generalinſpektor der

Polizei in Bengalen, Lowman, und der Ppolizeipräſident
von Dacea beim Verlaſſen eines Krankenhauſes von einem
Bengalen durch Schüſſe ſchwer verletzt. Man fürchtet, daß
ſie nicht mit dem Leben davonkommen werden. Von Kal
kutta aus iſt ein Arzt mit einem Flugzeug nach Dacca ent
ſandt worden, um die beiden Schwerverwundeten, wenn
irgend möglich, zu retten. Der Attentäter konnte entkom
men. Einige Zeit ſpäter wurden zwei junge Bengalen un
ter dem Verdacht der Mittäterſchaft verhaftet

An der Nordweſtgrenze von Jndien haben Aufſtändige
den Grenzpoſten Datta Khel angegriffen und einen bri
tiſchen Offizier verwundet. Nach Berichten aus Lahore
wird mit neuen Angriffen der Aufſtändigen gerechnet

Betriebe der r eerinnen See

ſ

rungsgebäude in Lüneburg zu. Aus dem

„Nieder mit der Bourgeviſie!“ ertönten. i rup
von Demonſtranten gelang es, in eine Villa einzudringen,

wo ſie zu plündern begannen.

Andrees Heimkehr nach Tromsö.
Die Leichen der Polarflieger faſt verweſt.

Die „Bratvaag“, das Schiff, auf dem ſich die im Nord
poleiſe gefundenen Leichen der Polarflieger Andrée,
Strindberg und Fränkel befinden, hat Sonntag nachmittag
den Hafen Hasvik, der weſtlich von Hammerfeſt liegt,
angelaufen und nach kurzem Aufenthalt die Reiſe nach
Tromsö fortgeſetzt.

Die Leichen der drei ſchwediſchen Forſcher ſind nicht
ſo gut erhalten, daß eine Balſamierung möglich wäre.
Andrées Kopf war vom Körper getrennt, iſt aber gleich
falls aufgefunden worden. Von Strindberg und Fränkel
iſt wenig mehr als die Skelette erhalten. Es beſteht
keinerlei Zweifel, daß es ſich tatſächlich um Andrée und
ſeine Begleiter handelt, da das Tagebüch, das man bei
den Leichen fand, und die übrigen Gegenſtände deutlich den
Beweis dafür erbringen. Die Uberreſte der drei Forſcher
befinden ſich wohlverwahrt in Eis an Bord der „Brat
vagag“

Die wiſſenſchaftliche Kommiſſion hat ihre Arbeit nicht
an Bord der „Bratvaag“ aufgenommen, ſondern will
damit erſt jetzt in Tromsö beginnen, wo die Leichen und
alle Gegenſtände, die auf den Fund Bezug haben, an
Land gebracht werden. Der öſterreichiſche Profeſſor Stern,
der ſich zwecks eingehender Forſchungen über das Nord
licht in Tromsö befindet, hat ſich erboten, photographiſche
Aufnahmen von dem Funde in natürlichen Farben zu
machen.

Die Ankunft der „Bratvaag“ in dem nordnorwe
giſchen Hafen hat in ganz Norwegen und Schiseden große
Bewegung hervorgerufen. Jn Hasvik verſammelte ſich
faſt die ganze Bevölkerung am Haſen. Dem Vertreter einer
Stockholmer Zeitung teilte Dr. Horn folgende Einzel
heiten mit: „Die Leichen liegen in Kiſten und ſind mit
Segeltuch und Eis bedeckt. Der Sicherheit wegen haben
wir die Kiſten feſt angebunden. Das Segeltuchboot und alles
andere, was wir aufſanden, iſt gut aufbewahrt worden.“
Auf die Frage über das Schickſal der Ballongruppe der
„Jtalia“, des verunglückten Lufſtſchiffes der Nobile- Expe
dition, antwortete Dr. Horn, daß ſich dieſe Forſcher ſicher
nicht in der Gegend befinden, in der die Andreeſche
Expedition aufgefunden wurde.

Strindbergs Bruder
Bei der Ausfahrt aus Tromsö wird der Bildhauer

Tore Strindberg aus Stockholm auf der „Bratvaag“
mitreiſen. Er iſt der jüngere Bruder des Polarforſchers
Strindberg, deſſen Leiche ſich an Bord befindet, und beſitzt
eine auffallende Ahnlichkeit mit dem berühmten ſchwe
diſchen Dichter Auguſt Strindberg, der der Vetter
des Vaters der beiden Brüder war. Tore Strindberg
war 14 Jahre alt, als ſein Bruder mit Andrée ausflog,
um den Nordpol zu finden.

Die Protokollverleſung
im Bombenlegerprozeß.
ecks Aufrüttelung des

gefahren. Das Prototoll über
die Vernehmung Beckers

bezieht ſich auf den gelungenen Anſchlag auf die Villa des
Rechtsanwalts Dr. Strauß und auf den mißlungenen Anſchlag
e das Gebäude der Landkrankenkaſſe in Lüneburg. Becker

auch die Beteiligung an dem Anſchlag gegen das Regie

Protokoll Mahneckes
geht hervor, daß die Bombenanſchläge noch weiteren Umfang
annehmen ſollten. Mahnecke gab ſeine Beteiligung an dem
Anſchlag auf das Regterungsgebäude in Lüneburg zu; er habe
ihn mit Vick, der von Kaphengſt eine Bombe erhalten habe, und
Becker verübt. Es wurden dann die Protokolle über

von Salomons Vernehmungen
verleſen. Von Salomon erklärte, er habe von den Anſchlägen
keine Kenntnis gehabt und ſei auch an keinem beteiligt ge
weſen. Kaphengſt ſei ihm wohl oberflächlich bekannt geweſen,
über die Bombenanſchläge habe er jedoch mit ihm nicht ge
ſprochen.

Hamkens erklärte
an Beſprechungen über Bombenanſchläge habe er nie teil
genommen. Wohl habe Heim ihm mitgeteilt, daß man Schreck
chüſſe abgeben wolle, um das Ländvolk aufzurütteln. Er ſelbſt
abe zwar energiſche Aufklärung durch Wort und Schrift, aber

nie radikale Mittel gebilligt. Näheres über die einzelnen An
r habe er nicht erfahren und auch nicht wiſſen wollen.

t Volck, deſſen Jdeen er nicht gebilligt habe, habe er nie über
Gewalttaten geſprochen

Aus Heims Protokoll
geht hervor, daß er in der Landvolkbewegung tätig iſt Die An
gabe der Angeklagten Nickel und Johnſen, die ihn als Urheber
der Anuſchläge bezeichneten, erklärte Heim als Unwahrheiten;
vor allen Dingen beſtritt er, Höllenmaſchinen im Beſitz gehabt
z haben. Ein engeres Zuſammenarbeiten zwiſchen Kapitän

hrhardt und der Ländvolkbewegung habe nicht beſtanden.
Für die Landvolkbewegung habe er, Heim, viel Geld her
e aber niemals auch nur einen Pfennig für dieombenanſchläge.

Blutige Zuſammenſtöße

in Angarns Hauptſtadt.
Tote und Verwundete in Budapeſt.
Zu ſchweren Ausſchreitungen und blutigen Zu

ſammenſtößen zwiſchen Polizei und Demonſtranten iſt es
anläßlich der von den Sozialdemokraten trotz Verbots ver
anſtalteten Maſſendemonſtration in Budapeſt gekommen.

Die Demonſtranten waren vielfach durch aufreizende Rufe
aufgehetzt worden. Jn der Tabakgaſſe wurde bei einem
Zuſammenſtoß mit der Polizei ein Mann ſchwer verletzt.
In der Andraſſyſtraße bewarfen die Demonſtranten die
Häuſer und vorbeifahrende Autos mit Steinen. Die
Polizei griff ſofort ein, wobei mehrere Demonſtranten
verletzt wurden. Jnzwiſchen nahm die Demonſtration
immer ſchärfere Formen an. Rufe wie „Arbeit und Brot

Einer Gruppe

Jn einer anderen Gaſſe
überfielen die Demonſtranten einen Krankenwagen und
ſchlugen die Fenſterſcheiben der Läden ein. Die ihnen
entgegenkommde berittene Polizei wurde mit offenen



Taſchenmeſſern empfangen. Auf Wunſch der Polizei
wurde Militär bereitgeſtellt, das an beſonders
gefährdeten Straßenpunkten mit Panzerautos er
ſchien und die Demonſtranten zunächſt zerſtreute.

Auf einer Promenade wurden die Bänke zertrümmert
und die Arbeiter gingen mit Latten auf die Polizei los.
Man ſchätzt die Zahl der Demonſtrierenden, die von der
Polizei mit einem großen Kordon umgeben werden, auf
don 150 000. Zahlreiche Perſonen wurden bereits ver
haftet.

Als die Menge am Ende der Andraſſyſtraße beim
Landwirtſchaftsmuſeum Straßenbahnen und Autobuſſe
umſtürzte, machte die Polizei von der Schuß
waffe Gebrauch. Gegen 2 Uhr nachmittags wurden
offiziell ein Toter und drei Verwundete gemeldet. Pri
vate Meldungen ſprechen jedoch bereits von fünf Toten
und einer großen Anzahl von Verwundeten. Die Sana
torien in der Umgebung des Stadtwäldchens, dem ge
fährlichſten Punkt der Zuſammenſtöße, ſind überfüllt.

Berliner Produrtenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.
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Bekanntmachung.

Der Wanderhaushaltungskurſus beginnt am Donners
tag, den 4. September 1930, vormittags 8 Ahr in der
Schloßſchule hierſelbſt. Die Kurſusteilnehmer werden hier
durch aufgefordert ſich pünktlich dort einzufinden. Perſonen,
welche an dieſem Kurſus noch teilnehmen wollen, werden
gebeten ſich umgehend im Gemeindeamt zu melden. Be
dingungen werden dort bekanntgegeben.

Annäburg, den 2. September 1930.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Zum n der e wer als Erſatzmann in

Herrn Wergtt chmidt
auf Mittwo den 10. Septem e 19 0 um
im großen Sitzungsſaal des Rathauſes hierſelbſt, Termin
angeſetzt.

Während der Verhandlung ſteht allen Wahlberechtigten
der Zutritt zum Sitzungsſaale offen.

Annaburg, den 28. Auguſt 1930.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Lokales und Provinzielles.
Mit dem 1. September beginnt wiederum ein

neuer Abſchnitt im Etat vieler Bürger. Zuerſt werden die
Beamten von ihrem Einkommen mit 21 Proz. Abgabe an
das Reich belaſtet. Sodann hat die Eiſenbahn ihre Tarife
erhöht. Wer im heiratsfähigen Alter noch nicht verheiratet
iſt, muß die Ledigenſteuer bezahlen.

J. B. Eich

Wenn nun die Stadt

väter noch die Getränke- und Kopfſteuer beſchlietzen ſollten,
dann würden auch noch die mit neuen Steuern bedacht, die
durch die vorhergehenden Steuern noch nicht betroffen worden
ſind. Man ſieht, der Staat hat ein einnehmendes Weſen!

Keine Poſttariferhöhungen zum 1. Oktober. Die
Meldung eines Berliner Mittagsblattes, daß zum 1. Oktober
die Poſttarife erhöht werden ſollen, wird vom Reichspoſt
miniſterium als völlig aus der Luft gegriffen erklärt. Tarif
erhöhungen ſeien weder beabſichtigt noch in Erwägung ge
zogen geweſen.

Der September mahnt e daran, Keller und
Bodenräume vor den nun bald einſetzenden Herbſtſürmen
und Dauerregen zu ſchützen. Fenſter zu. Dächer in Ordnung.
Auch Wintervorräte Kohlen, Kartoffeln ſind zu
beſchaffen, will man nicht ſpäter bei ungünſtigeren Witterungs
verhältniſſen mehr bezahlen. Dunkle Hausfluren ſind bei ein
tretender Dunkelheit zu beleuchten; für Schaden, der dadurch
entſteht, daß infolge Finſternis ein Menſch verunglückt, hat
der dafür Verantwortliche aufzukommen.

muß erst gefüllt werden

durch Sparselder,
durch Bauspargelder,
durch Giroeinzahlunsen,

nur dann können daraus die Gelder flieben,
die zur Belebuns der heimischen Wirt-
ſchaft notwendig sinch,

Günstige Kapital-Anlagen!

Günstige Darlehensbedingungen!

Beratungen jederzeit bereitwilligst durch die

Gemeindesparkasse Annaburg

Werchluga, 28. Auguſt. (Wieder ein Einbruch am
hellichten Tage Ein unerhört frecher Einbruch wurde in
die Wohnung des Landwirts Hermann Müller verübt.
Die Familie war zum Grummetwenden auf der Wieſe, nur
d Sohn lag zu Bett, da er etwas kränklich war.

Dem Dieb gelang es in die Wohnung
ungeſtört zu arbeiten.
er vorfand ließ er liegen. Anſcheinend hatte er es nur auf
Bargeld abgeſehen. Schließlich entdeckte der Gauner eine
unterm Bett ſtehende Kiſte in welcher der Sohn Erich
Müller, der bei einem Schliebener Handwerksmeiſter in der
Lehre iſt, u. a. ſeine Erſparniſſe aufbewahrte. Der Dieb
durchſtöberte dieſe und entwendete daraus den geſamten
Betrag in Höhe von 62 Mark.

Torgau. (Gräßlicher Selbſtmordverſuch.) Jn Paußnitz
ſtieß ſich ein Landwirt aus wirſchaftlichen Sorgen und
Schwermut ein Meſſer in den Leib, nachdem er vergeblich
verſucht hatte, ſich die Kehle durchzuſchneiden. Er konnte
durch den Arzt noch rechtzeitig gerettet werden. Jn
Nichtewitz trug ſich faſt ein ähnlicher Fall zu Hier wurde
ein 19 alter Mann in einem

Konto und Sparkaſſenbücher, die

diemen mit Schnittwunden am Hals und an den Handge
lenken aufgefunden

Deſſau. Bei einem Einbruch im Juweliergeſchäft von
Wietenberg in der Askaniſchen Straße fielen den Tätern
goldene Damen und Herrenuhren, ſowie Schmuckſachen im
Werte von 7000 Mark in die Hand.

Bobbau. (Ein Bierdorf.) Die Statiſtik ſetzt die
Bobbauer in ein ſchlechtes Licht: Auf jeden Gemeinde
bewohner entfallen täglich zehn Liter Bier. Allerdings,
dieſes Quantum wird täglich in der Gemeinde getrunken
und es iſt das höchſte in ganz Anhalt Man muß aber
berückſichtigen, daß Bobbau ſtarken Ausflugs- und Autler
verkehr hat, ſodaß ein guter Teil nicht auf die Bobbauer
entfällt, die aber auch nicht gerade Verächter des edlen
Stoffes ſein ſollen.

Bitterfeld, 28. Auguſt. (Vor den Zug geworfen
Auf dem Bahnhof Grube Ludwig warf ſich eine 34 jähr.
Ehefrau in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor den einfahrenden
Perſonenzug 408. Jhr wurden Kopf und Arme vom
Rumpfe getrennt. Der Tod trat auf der Stelle ein. Aus
einem hinterlaſſenen Brief geht hervor, daß ein Nervenleiden
ſie in den Tod getrieben hat.

Oberröblingen. (Gräßliches Ende einer Motorrad
fahrt.) Als die Arbeiter Benske und Baruska mit einem
Motorrad nach Hauſe fuhren, verlor der Führer die Gewalt
über das Rad und ſteuerte gegen einen Landſtraßenbaum.
Baruska flog mit ſolcher Gewalt gegen den Baum, daß er
den Schädel brach und alsbald ſtarb. Benske kam mit
Beinverletzungen davon.

Merſeburg. Als am Mittwochabend ein D-Zug die
Blockſtelle Schkopau paſſiert hatte, hörte der Blockſtellenwärter
laute Hilferufe. Als er ihnen nachgegangen war, entdeckte
er auf den Schienen einen Mann, dem beide Beine unter
halb der Knie abgefahren waren. Der Verletzte wurde in
das Krankenhaus gebracht. Es handelt ſich um den Ar
beiter Hermann Mildbrand aus Neumark-Bedra. Er gab
an, aus dem Zug geſtürzt zu ſein, was jedoch unwahr
ſcheinlich iſt.

Eſchwege (Werra). (Der Tod des blinden Paſſagiers.)
Der auf Wanderſchaft befindliche 26jährige Schmiedegeſelle
Kajuk aus Mittelpaula in Schleſ. fuhr als blinder Paſſagier
auf dem Anhänger eines Laſtkraftwagens von Wanfried nach
Eſchwege. Unterwegs wollte er ſich heimlich entfernen und
ſprang von dem Wagen ab. Hierbei geriet er unter die
Räder wurde überfahren und getödtet

KinoSchau.
Palaſt- Theater. Andreas Hofer der Freiheitskampf

des Tiroler Volkes läuft nun beſtimmt am Donnerstag,
Sonnabend und Sonntag. Donnerstag vormittag und nachmittag
Vorſtellung für Schulen. Andreas Hofer iſt ein Tagesgeſpräch
ein Film, der mit Hochſpannung arbeitet, der die höchſte Quali
tät vereinigt, ein Film, der alles auf die Beine bringt, für
Männer, Frauen und Kinder. Ein Film der Seele des

W und Sommeraufnahmen hgebirgAndreas Hofer und ſeine Getreuen in der Shlaht am Berge

Jſel. 10000 Mitwirkende erſte deutſche Beſetzung! Packend
die Klage von der Not des Tiroler Volkes, hoch das Lied von
von ſeinem Heldentum, von ſeiner Treue, ſeinem Opfermut.
Andreas Hofer war ſeine Seele, iſt die Perſonifizierung der
tiroliſchen Freiheitskriege. Groß iſt die Jdee in einer Zeit, in
der allein das Schlagwort von den errechneten Unmöglichkeiten
beſtimmend iſt, von armen ſtolzen Bauern zu berichten, die von
unbezähmbaren Freiheitswillen getrieben, den Heeren des all
mächtigen Korſen trotzten. Wir ſehen in dem Großfilm in jeder
Hinſicht ein vollendetes Werk, moderner Filmkunſt. Beſtellen ſie

ihre Plätze, die Preiſe ſind nicht erhöht.

Markt-Kalender.
Schweinemarkt in Holzdorf.
Schweinemarkt in Jeffen.

5. Septbr.
6. Septbr.

Zwangsverſteigerung.
Am A. ds. Mts. vormittags 10 Ahr, verſteigere

ich im Gaſthof zum „Goldenen Ring in Annaburg
1 Dezimalwage

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gallo, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

kinmach-bellophan
ſteriles Deckpapier für Einmache- Gläſer und
Töpfe ä Bogen 30 Pfennig

J. G. Fritzsche.
9900290002000020000
Achtung! Achtung!
Hiermit gebe ich bekannt, daß ich den Alleinverkauf der

e Weinme
des Weinimporthauſes Th. L. Wellmann, Hamburg

für Annaburg (Bez. Halle) übernommen habe.

Silberne Bestecke
800000 geſtempelt.

BlIeiKkristalle.

Albrecht am Uhrnachermeister.

und Breiten lieferbar.

Perlketten, Armbänder
Qualitäten und Preislagen

Die beliebten
Löffel u. Beſtes

der Firma Aug. WelnerSinn in Alpakka und
d Alpakka versilbert.
90er Auflage. Beſter S

ſatz für echt Silber

338, 585, 750, 900 geſtempelt, in Glanz u. matt,
erſtklaſſiges Fabrikat in allen Schweren

Moderne Schmucksachen,
Oolliers mit reizenden Steinanhängern, Iange
Ohrringe, Herren- und Damenringe,Herren UhbrKetten, Cigavretten-Etuis,

Manschetten Knöpfe, Radeln in allen

Achtung ſtDer 6tickunterricht auf Rähmaſchinen
beginnt am 1. Oktober und iſt fur

Käuferinnen koſtenlos
Empfehle meine

erſtklaſſ. Viktoria-Nähmaſchinen
zu äußerſten Ratenzahlungen
Stickmuſter ſind im Schaufenſter aus
geſtellt. Anmeldungen bitte rechtzeitig

Motorfahrzeuge- und Fahrrad Reparatur
werkſtatt Akku- Ladeſtation Radio- Artikel

m Fritz Rödler
Drahtgeſlecht L für alle Zweite

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarzDie Weine offeriere ich zu Originalpreiſen. u. vergn alle Sorten u. Stärken,ouis Hofmann.c Königs Kangrirnfutter (Sigella-Mop i Seshtſtiſte und getten

Nachſtehend einige Beiſiele K b empfiehlt Bohnerwachs Einkoch-Apparate und Gläſer,le Je Zamet e 33 18 urs uch J. G. Fritzſche. t e u re W Lohfe
Feiner alter Malaga it land Mop loſe und in und emaillterte mer uded Afetzyertrüge e Wilhelm Grahl.
Dre ehe ha e a e Herm. Steinbeiß, e tig n G. Fritasche-Feiner alter griech. Muskat per Fl. RM. 2.60 Buchhandlung Herm. Steinbeiß. 900000000000000



Für das Tiroler Volk iſt Andreas Hofers tragiſches Geſchick Hoffnung und Tröſtung
zugleich und für Deutſchland iſt er das Vorbild ſchlichten Heldentums und das Sinnbild

Der Freiheitskampf des Tiroler Volkes.

Palast- Theater Annaburg

Andreas Fliofer
Ein gewaltiges Lied der Freiheit und das Heldentum eines Volkes

gewaltigſte deutſche Film dieſes Jahres
Sein Grabmal aus Marmor iſt in der Hofkirche zu Jnnsbruck, ſein Denkder Treue.

jeden Deutſchen als Sinnbild deutſcher Treue und deutſchen Heldentums.

bietet uns am Donnerstag,
Sonnabend und Sonntag:

W Der größte und

mal aus Erz ſteht auf dem Berg Jſel, ſein Andenken aber lebt fort im Herzen eines

i Jm Beiprogramm: „Die Revolte der Jüngſten!“
Luſtſpiel in 2 Akten. Ferner:

Alpine Hochtouren im Dachstein und den Zillertaler Alpen.
e Ganz beſondere Muſikaufſtellung, welche auch dem verwöhnteſten Geſchmack entſpricht.Preiſe ſind nicht erhöht.

Jugendliche haben Zutritt.

Zuverläſſigen

S Knecht
nicht unter 20 Jahre, ſucht

W. Heinrich,
Lichtenburg.

1 Staubhſauger

iſt zu verkaufen.

Thalstw. 2a, part.
Eine

4 Zimmer-
Wohnung

zum 1. Oktober zu ver
mieten,
Betgestr. [7.
Möbliertes

Zimmer
in ruhigem Hauſe, elektr.
Licht, evtl. mit 2 Betten,

zu vermieten.
Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt.

Aeltere Dame
ſucht für einige Stunden
vormittags Aufwartung.
Näheres zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Blt.

Ofenlängen

große Fuhre RM. 18.
kleine Fuhre RM. 14.
Säumlinge, Fuhre 10.
Alles trocken! Frei Haus!

empfiehlt laufend

Wilhelm Kunze
Empfehle preiswerte

Bürsten
Scheuerbürſten

Areihig, Stück 20 Pf.
Schenerbürſten

Zreihig, Stück 25 Pf.
Scheuerbürſten m. Bart

Stück 30 Pf
Schrubber

Kreihig, Stück 35 Pf.
G. Vritezsche.

Feinkost-
Marsarine
Vierländergold
loſe und gepackt
friſch eingetroffen

M. Selle, Markt 1
Winterwicken

empfiehlt

G. Writzsehe.
ft. Fett-Bücklinge

neue ſaure Gurken

Bratheringe

Gelee-Heringe

empfiehlt

eu n

S m

J

S
L

Geschäftsühernahme.
Der verehrlichen Binwohnerschaft von Annaburg

und Umgebung gur gefl. Kenntnis, daß
schäft meines Mannes übernommen habe und
wie bisher weiterführe.

Bs wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
werte Hundschaft in jeder Weise reell
und bitte mein Unternehmen auch weit
unterstütgzen zu wollen.

Hochachtungsvolll 2
Frau Frieda Schunke.

Annaburg (Mittelstr.), im September 1930

e

ich das Ge-

m S

2u bedienen
erhin gütigst

W

h ä ä äää

Achtung! AGroße Auswahl in
Hleicderstoffem

Popeline, Crepe Caicd Natte, Tweecds, Woll-Musselin
neue Druckmuster

Crepe de Chine-Seide
Deloutfine-Seide
Japon-Seide, bunt Voll-Doile
Bemberqg-Seide, bunt Seiden-Voile

und die
eleg. fertige Damen Garclerobe

Wasch-Seide, bunt
Masch-Seide, einfarbig

W r

ehtung!

Wäsche-Ghbteilung:
Damen Hemden mit Echselschluß, Damen Hemcden
mit Träger in eleganter Ausführung mit Handarbeitshohl-
saum in Hemdentuch, Binon und Maccotuch. Damen Nacht

jachen und Nachthemden in Beinen und Barchent
Bettlaken,
mit Hohlsaum in Creas
Dowlas, halbleinen und

Besgüqe, weiß Binon
Besüqge, weiß bestickt
Darmast-Begüge
Sfangenleinen-Begzüge Haustuch,

Besgüqge, bunt, in rot- und blaukariert

gesäumt und

reine Stuhlware

Herren tleicdung:
Herren und Burschen-Gnzüge in eleganter Ausführung
und modernen Farben in großer Auswahl, I
hosen, Sporthosen,

Herren-Grtikel:
Oberhemden Hrawattenhemden Einsatzhemden
Sporthemden Nachthemcden Kragen Hrawäatten

Diplomaten Sochen Stfutzen

Ernst Peschke,

Streifhosen, Tennishosen,
Mäanchesterhosen unck Gordhosen

nicherbocher-

Aokerstr. 16

M. Selle, Markt 1 J.

ff. Bohnen Kaffee

Torgama
Kathreiners Malzkaffee

friſch eingetroffen

M. Selle, Markt 1

pekta,
der natürliche Geleeſtoff
der Früchte zum Be
reiten von Marmeladen
u. Gelee in 10 Minuten
zu haben bei

G. Fritzsche.

Neuheit!
Schallplatten
Poſtkarten
Stück 25 Pfennig
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Dienstag den 2. Sept., abends 8 Uhr
im Lokal „Neue Welt“

öffentl. Wählerverſammlung

Es ſprechen für Demokratie und
gegen Kapitalsdiktatur die Genoſſen:

Sozialismus ſowie

Gewerkſchaftsſekretär des Eiſenbahnerverbandes Beier-
Falkenberg (Bez. Halle) und Lehrer Kubitz-Halle

Alle Wähler und Wählerinnen ſind hiermit freundlichſt eingeladen.

Sozialdemokratiche Partei Deutschlands
Ortsgruppe Annaburg-.

n e e e e c 8 eTanzſchule v. Geſch. Langer W Herene v.
Annaburg Hotel Waldſchlößchen Herr heeediercd vnnner;

Beginn des Unterrichts für Anfänger von
Damen und Herren, Dienstag, d. 9. Sept.

abends, 8 Ahr.
Anmeldungen erbitte höflichſt bei Herrn Fenſch

und am Tage des Unterrichts

Il nimmt 7Oeffentliche
MittelſtandsVerſammlung!

Renstag, den 2. Geptember, abends 8 Uhr,

im Gaſthof zum goldenen Ring (kleiner Saal)
Vortrag über:

Wirtſchaftliche Geſundung durch
wirtſchaftl. Vernunft in d. Politik

Freier Eintritt Freie Ausſprache
Mittelſtändler erſcheint alle!

Keichspartei des Deutschen Mittelstandes
(Wirtſchaftspartei) Ortsgruppe Annaburg

3

Morgen am 3. September
findet im Bürgergarten eine große

öſfentliche

Wahlverſapnmlung
der Kommunistischen Partei ſtatt.
Referent: Gen. Opitz- Berlin.
Anfans 20 Uhr.

Einwohner erſcheint reſtlos

Empfehle mein großes Lager in:
Kieferne Hobeidielen

bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM
Kieferne Schalbretter

bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Kieferne Schalbretter, kurze
bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

ſowie alle ſonſtigen Bau und
Nutzhölzer u. Bauſtoſſfe billigſt.
Wilh. Kunze.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

Bürgergarten,
Hauptverſammlung

ſtatt.
Tagesordnung

1. Verleſen der letzten Nieder
ſchrift
Einziehen der Beiträge

ſtehen des Vereins
Schieß bedingungen

Verſchiedenes
Der Vorſtand.

e
Am Sonntag, den

7. September findet unſer
diesjähriges

Sommerfeſt

ſtatt. Nachmittags
turn. Vorführungen

abends
Ball 4

Ziegenzucht- und

Bartenbau-erein
Die Ziegenböcke der Land
wirtſchaftskammer ſtehen
in der Baderei bei

Hugo Löffler,
u. in der Neuen Welt bei

Gustaw Wilie,
Betgeſtraße.

Das Dechgeld
2.75 RM.

G Prima
Hamwmelfleiſch

empfiehlt

Rich. Lohmanm.
Reifes Tafelobſt

ind friſche Cier
empfiehlt

N. SelIe, Markt 1

Prima

beträgt

Hammelfleiſch
empfiehlt

Richard Walter.

Beſchlußfaſſung über die
Feier zum jährigen Be

h



Beilage zu Nr. 105 der Annaburger Zeitung.

Ratenzahlungen ſind üblich!
Das Handwerk im Auguſt.

Ein Bericht der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertages über die Wirtſchaftslage des Hand
werks im Monat Auguſt zeigt, daß gegenüber dem Vormonat
ein weiterer Rückgang in der Geſchäftslage eingetreten
iſt. Selbſt die Handwerkszweige, die für den täglichen Bedarf
arbeiten, haben unter der

geſchwächten Kaufkraft des Publikums,
namentlich unter den Auswirkungen der ungewöhnlich hohen
Arbeitsloſigkeit n leiden. Der Abſatz ſowohl im Bäcker als
Auch im Schlächterhandwerk liegt weit unter der für dieſe
Jahreszeit üblichen Grenze. Auch in den Handwerksberufen,
denen durch die Erntezeit für gewöhnlich vermehrte Auf
träge erteilt werden, war die Beſchäftigung durchaus un
genügend. Zwar haben die Betriebe des Sattler-, Schmiede,
Schloſſer und Maſchinenbauerhandwerks durch Aufträge für
Reparaturarbeiten an land wirtſchaftlichen Maſchinen und Ge
räten vermehrte Beſchäftigung aufzuweiſen, jedoch wird all
gemein betont, daß die Landwirtſchaft ſich infolge der zum
Teil nicht günſtigen Erntegaus ſichten große Zurück
haltung in der Auftragserteilung auferlegt. Beſonders kenn
zeichnend und für die Wirtſchaftslage des Handwerks aus
ſchlaggebend war während des Berichtsmonats die nahezu

völlige Stille auf dem Baumarkt.
Keine Kammer berichtet eine befriedigende Beſchäftigung des
Baugewerbes. Man erhofft eine nachhaltigere Beſſerung von
dem Arbeits und Wohnungsbeſchaffungsprogramm der Reichs
regierung. Wieweit ſich dieſe Aktion jedoch bereits in der
nächſten Zeit auswirken und wieweit insbeſondere auch für
die gewerbliche Bauwirtſchaft hierdurch eine Beſſerung ein
treten wird, bleibt jedoch abzuwarten. Eine Belebung er
hoffen von den nächſten Wochen auch

die Bekleidungshandwerke,
namentlich das Herren und Damenſchneidereihandwerk, die
zurzeit beinahe völlig daniederliegen. Jnfolge der Reiſezeit
und der zu Anfang des Monats einſeßenden Jnventuraus
verkäufe wurde dem Handwerk faſt kein Auftrag erteilt, eine
weitere Anzahl
ſchloſſen werden.

Die Klagen über die Schwarzarbeit Arbeitsloſer
ſowie über die Schmutzkonkurrenz nahmen ſtändig zu. Jm
Zahlungsverkehr der Kundſchaft iſt leider eher eine Ver
ſchlechterung als Verbeſſerung eingetreten. Ratenzahlungen
ſind allgemein üblich; auch wird es immer ſchwieriger, die
Außenſtände hereinzubekommen. Das Lohnniveau iſt im all
gemeinen unverändert.

Schwierigkeiten in der Beſchaffung von Roh- und
Hilfsſtofſfen werden nicht gemeldet. Auswirkungen der
Preisabbauaktion ſind noch nicht zu ſpüren. Preisrückgänge
e nur für Ole, Kupfer, Schlachtſchweine und Rinder
gemeldet.

Bomben aus Margarinekiſten.
Laßt Protokolle ſprechen!

Jm Bombenlegerprozeß erfolgte zunächſt die Ver
leſung des Protokolls über die Vernehmung des An
geklagten Johnſen. Johnſen gibt ſeine Beteiligung an
den u en in Jtzehoe und Schleswig zu, be
teiltgung an dem mißlungenen Anſchlag Singa
in Winſen an der Luhe hat Johnſen, wie das Prototkoll be
ſagt, eingeſtanden. Johnſen hat ſpäter verſucht, durch wider
ſprechende Angaben

Verwirrung in die Unterſuchung
zu bringen. Sodann wurde die Verkeſung des Protokolls
der Vernehmung Schmidts vorgenommen Schmidt und
Kapphengſt haben gemeinſame

Verſuche für die Bombenanfertigung
gemacht. Dieſe Verſiche wurden dann in die Tat umgeſetzt.
Schmidt hat auch mit Kapphengſt zuſammen den Anſchlag in
Niebüll verübt. An dem Anſchlag in Lüneburg war er nicht
beteiligt. Schmidt hat dann noch an dem ſogenannten Hand
granatenanſchlag in Weſſelburen ſowie an dem Bombenan
ſchlag in Oldenburg teilgenommen. Schmidt hat kediglich

die Bomben hergeſtellt,
wofür er die Margarinekiſten beſorgte. Geldzuwen
dungen haben er und Klapphengſt niemals bekommen.

Hierauf folgt die Verleſung der Protokolle über die Aus
ſagen des Angeklagten Rieter. Rieter gab die Beteiligung

Betriebe mußte daher vorübergehend ge

tagt worden. h
nären Tätigkeit

an dem Anſchlag in Oldenburg zut.
Menſchenleben nicht zu gefährden.

Hierauf folgen die Protokollverleſungen über die Aus
ſagen des Angeklagten Vieck. Vieck hat angeblich 1920 von
Baltikumtruppen Waffen und Munition erhalten. Mit Luh
männ iſt er nach Lüneburg gefahren. Hier wurden die Atten
tate auf die Villa des Dr. Strauß und auf das Gebäude der
Landeskrankenkaſſe ausgeführt. Ferner gab Vieck ſeine Be
teiligung an dem Anſchlag auf das Finanzgebäude in Lüne
burg und auf das Finanzamt in Winſen a. d. Luhe zu.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung werden die Ver
nehmungen Luhmanns verleſen. Sie ergeben ſeine Be
teiligung an dem Anſchlag gegen das Finanzamt in Winſen.
Ferner hat er an dem Anſchlag gegen das Haus des Rechts
anwalts Strauß teilgenommen Volck hatte ihn darauf hin
gewieſen, daß es

wieder einmal knallen müſſe,
damit die Regierung aufmerkſam würde.

Die Verhandlung wurde dann auf Montag vertagt.

Politiſche Rundſchau.
Keine Erhöhung des Poſttarifs.

Die Meldung eines Berliner Blattes, daß zum
1. Oktober die Erhöhung der Poſttarife geplant ſei, wird
vom Reichspoſtminiſterium für völlig aus der Luft ge
griffen erklärt. Tariferhöhungen ſeien weder beabſichtigt
noch in Erwägung gezogen worden.
Fälligkeit der Aufwertungshypotheken.

Nach dem Erlaß des Geſetzes über die Fälligkeit und
Verzinſung der Aufwertungshypotheken iſt zweifelhaft ge
worden, binnen welcher Friſt die Kündigung nach dem
Geſetz erfolgen muß. Die Reichsregierung hat deshalb
dem Reichsrat eine Verordnung zur Beſchlußfaſſung vor
gelegt, in der dieſe Zweifel geklärt werden. Der Sinn
der Kündigungsfriſten iſt, daß zwiſchen Kündigung und
Fälligkeit ein volles Jahr bzw. ein volles Vierteliabe
liegen muß.

Aus Jn- und Ausland
Paderborn. Durch Vermittlung des apoſtoliſchen Nuntius

Orſenigo in Berlin traf die päpſtliche Bulle, durch die die
Erhebung der Diözeſe Paderborn zur Erzdiözeſe und die Er
nennung des Biſchofs Dr. Kaſpar Klein zum Erz-
biſchof als vollzogen beſtätigt wird, hier ein.

Lübeck. Das Lübecker Polizeiamt hat ebenſo wie Hamburg
alle national ſozialiſtiſchen Umzüge und Demon-
ſtrationen verboten. Die Kommuniſten erhielten eine Ver
warnung.

Moskau. Die Eröffnung der Tagung der Kommu-
niſtiſchen Jnternationale, die für Anfang Sep-
tember beſchloſſen worden war, iſt auf Ende November ver

der Tagung ſoll die Frage der revolutio
n Europa, insbeſondere in Deutſchland,

Frankreich und in England, beſprochen werden.
Kalkutta. Der Generalinſpekteur der Polizet von Ben

galen und ein Polizeikommandeur wurden auf der Straße
durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt.

De

Es war verabreder,

Lima. Der leitende Senatspräſident in Venezuela
erklärte, der gefangengehaltene frühere Präſident Leguig und
ſeine Freunde und Komplicen würden wegen Hochverrats ver
urteilt werden; gegen ſie könne die Todesſtrafe gefällt werden.

Braut und Schwiegermutter erſchoſſen.

Die Leichen mit Blumen geſchmückt
Der Makler Paul Acker in Hamburg hat ſeine Braut,

die 18jährige Margarete Pfrüs, und deren Mutter er
ſchoſſen. Das Motiv der Tat iſt nicht bekannt. Der Makler
hat einen Zettel hinterlaſſen, auf dem er angibt, er wolle
ſich ertränken. Die Leichen der beiden Frauen waren mit
Blumen geſchmückt. Acker lebte mit ſeiner Braut, die bei
einem Unfall ein Bein verloren hatte, in beſtem Ein
vernehmen

Oer Petbrechettdnig auſ der ich

Die Jagd über den Ozean
Jm Zuſammenhang mit einem großen Waffenfund

in der Newyorker Unterwelt war es der Newyorker Poli
zei gelungen, dem berüchtigten Verbrecherkönig
Diamon d auf die Spur zu kommen, auf deſſen Schuld
konto u. a. die Ermordung eines Farmers in Kingstown
ſteht. Wie ſich jetzt herausſtellt, befindet ſich Diamond auf
der Flucht nach Europa. Um die amerikaniſche
Polizei zu täuſchen, löſte er ſich zunächſt eine Fahrkarte für
den Dampfer „Bremen“, ging aber tatſächlich an Bord des
Dampfers „Baltic“, der den Newyorker Hafen ſchon früher
verließ, ſo daß er einige Tage Vorſprung erhielt. Der
Newyorker Polizei iſt es lediglich gelungen, die Frau
Diamonds und drei andere Verbrecher feſtzunehmen. Die
Newyvrker Polizei hat den Kapitän des Dampfers
„Baltic“ durch Funkſpruch angewieſen, Diamond zu ver
haften. Die in Liverpool beheimatete „Baltic“ wird am
Sonntag im iriſchen Hafen Queenstown landen. Der
Juſtizminiſter des Jriſchen Freiſtaates hat der dortigen
Einwanderungsbehörde Anweiſung gegeben, Diamond
und ſeiner Schutz wache die Landung auf iriſchem
Boden unmöglich zu machen.

Jhrem Mann Salzſäure ins Bier geſchüttet.
Die Verzweiflungstat einer unglücklichen

Frau.
Vor dem Halleſchen Schöffengericht hatte ſich die

43jährige Handelsfrau Marie Roſſe wegen Mordverſuchs
an ihrem Mann zu verantworten. Jhr Mann war ein
Trinker und behandelte ſeine Frau roh und grauſam. Die
Möbel, die ſie ſich von den Erträgen ihrer Arbeit an
ſchaffte, verkaufte er dreimal, um den Erlös zu vertrin
ken. Schließlich mußten ſie im Obdachloſenaſyl Unterkunft
ſuchen. Als ihr Mann dann wieder einmal alles Geld aus
ihrer Handtaſche nahm, dafür einen Kaſten Bier kaufte
und alle Saalgenoſſen zum Trinken einlud, goß ſie ihm
aus Verzweiflung Salzſäure ins Bier, ſo daß er ſich den
Schlund verbrannte und mehrere Wochen im Kranken
haus zubringen mußte. Vom Gericht wurde bedauert,
daß bei Giftmordverſuchen keine mildernde Umſtände in
Frage kämen Es erkannte auf die Mindeſtſtrafe von einem
Jahr Zuchthaus. Es ſoll aber ein Gnadengeſuch auf Er
laß der Strafe eingereicht werden.

Oſtgrenzfahrt Wiener Sänger.
Wiener Lehrerchor in Danzig.

Der Wiener Lehrer a-capella-Chor weilt als Gaſt
des Danziger Senats und des Danziger Lehrergeſangver

eins in Danzig. Er befindet ſich auf einer Oſtgrenzfahrt,
die ihn durch Schleſien und die Grenzmark über Danzig
nach Oſtpreußen und von dort nach Pommerellen, Poſen
und Oberſchleſien führt. Die Wi

brüdern bekunden.
Der Senat der Freien Stadt Danzig trägt der Bedeutung
dieſes Sängerbeſuches durch einen Empfang im „Artus
hof“ Rechnung. Auf dem nach dem Konzert ſtattfindenden
Kommers begrüßten ſämtliche Sängervereine Danzigs ihre
Stammesbrüder aus Wien.

Der Tod in den Bergen.
Schweres Abſturzunglück in Ober Savohen.

Eine Gruppe von Schülern aus Lyon beſtieg unter Füh
rung eines Lehrers das ſogenannte Hufeifen, einen der ſchönſten
Ausſichtspunkte in Ober Savoyen. Plötzlich brach ein Ge
länder, und vier von ihnen ſtürzten 60 Meter tief in den Ab
grund. Nach ſtundenlangem Süuchen wurden drei als Leichen
aufgefunden, während der vierte Schüler lebensgefährlich ver

letzt iſt. 3
Der Arzt des Lebens

Roman von Käte Lubowski
e Copyright by „Brückenberg-Verlag*, Zwickau i. S.(3.)

Freilich war das ſchon lange Monate her. Jetzt wußte
Luiſe Kremnitz nichts von ihm, hatte ihn einfach, wie alle
anderen auch, vergeſſen und ausgeſtrichen aus ihrer Er

innerung. Heute aber, nach der Unterredung, wollte ſie den
alten Mann nach ihm fragen

Vorläufig war viel anderes zu erledigen
Wenn Friedrich Kunde ſeinem verſtorbenen Herrn keine

rechte Stütze und Hilfe geweſen war, ſo kam es daher, weil
die ſtarke Fauſt und der unerbittliche Eiſenwille des Jam
zower Herrn nicht gern einen fremden Willen neben dem
ſeinen aufkommen ließ. Nur den des Sohnes hatte er alle
zeit gelten laſſen. Und das kam von ihm ſelbſt unerkannt

daher, weil der junge Kremnitz das ſonnige Weſen ſeiner
toten Mutter ihr warmes, tiefes Empfinden und die weiche
Hand, keinem wiſſentlich Schmerzen zu bereiten, ererbt hatte.

So war das Vermögen zum Nachdenken dem alten Kunde
allmählich in dieſen Jahren verloren gegangen Er hatte
zudem deutlich empfunden, daß ſein Herr lediglich die Treue
an ihm ſchätzte, die jede Unredlichkeit unter den Tagelöhnern
auf das ſtrengſte ahndete und ſomit für Rechtſchaffenheit und
Ordnung unentwegt Sorge trug Oft genug war es ihm hart
angekommen, daß er ſo wenig hier bedeuten dürfte. Aber
er war alt, und ſeine Kraft nahm ab. Auch wollte er dem
Enkel das warme Zuhauſe nicht verderben.

So blieb er und wurde frühzeitig ein ſtumpfer, müder
Mann!

Aber daß er ſo hinfällig und greiſenhaft geworden war,
hatte Luiſe Kremnitßz bis heute doch noch nicht gewußt! Er
war erſchreckend abgemagert und hätte tiefe, leidvolle Falten
im GeſichtSeine Stimme klang jetzt auch leiſer, als ſei ſeine Kraft
unwiederbringlich fort.

„Ach, gnädiges Fräulein, was ſoll jetzt werden?“
Luiſe Kremnitz hob ein wenig den Kopf, als lauſche ſie

ungläubig, weil der Ton, den ſie erwartete, ein ganz anderer
wurde Sie 300 die Achſeln frierend empor.

„Ja,“ meinte ſie langſam, „wenn Sie mir keinen Rat geben
können?“

Der Alte zwinkerte ein wenig, als blende ihn eine Sonne,
von der doch kein Schein zu merken war. Wie ein Schlag
durchfuhr ihn ihre Frage

Wurde wirklich nach all dieſen troſtloſen Jahren noch Wert
auf ihn auf ſeine Worte gelegt? Konnte das möglich ſein

Noch glaubte er es nicht Vorſichtig, um ſich keine neue
Enttäuſchung zu holen, klopfte er an.

„Mein Rat wird doch wertlos ſein. Sonſt wüßte ich mir
ſchon einen.“
Gent Augen wurden licht und ein feines Rot ſtieg in das

icht
„Sprechen Sie aus, was Sie denken, Kundel Iſt es auch

noch ünreif und nicht genug überlegt wir könnten ja zu
ſammen

Sie brach ab.
Was hatte ſie da geſagt? Sie wollte plötzlich eine Auf

gabe erfaſſen Pflichten nehmen Geſchicke bauen?
So ernſthaft meinte ſie es ja noch nicht, beruhigte ſie ſich.
Aber doch fieberte eine zunehmende Spannung in ihr Das
eine Wort zuſammen weiterdenken Wie warm
das hier war. Sie ging zum Fenſter und riß es auf. Herb
und kalt quoll die feuchte Winterluft herein und lag wie ein
Schweif bis zum Tiſch herunter vor ihr.

„Ja,“ ſagte er langſam und bedächtig, „Ja, Fräulein, zu
äberlegen wäre da nicht viel. Es iſt eigentlich ganz leicht
Nur der alte ſelige Herr war krank und ſah zu ſchwarz
Wir müßten das hier halten Es geht auch Glauben Sie es
mir. Der Boden iſt ja doch gut, und die Wieſen trugen auch
in dieſem Jahre gut. Daß das mit der Ernte kam lieber
Gott, das paſſiert alle Dutzend Jahre mal Sonſt hat man
es nur durchhalten können. Und daß die Pferde an der Druſe
S und die veſten Rinder an der Klauenſeuche fielen das
war vor fünfgehn Jahren auch ſchon mal ſo. Und keiner hat
damals länger als einen Monat darüber geklagt. Man iſt
jetzt nur mürber geworden.

So wäre das alles gar nicht ſo hoffnungslos,“ fragte ſie
„Rein, Fräulein ſo ſchlimm ſteht es wirklich nicht! Nur

ſo ſtols als bisber darf man nicht länger ſein. Man muß

eben Betriebskapital in die Hand kriegen. Dann geht ſchon
alles. Und das andere die Hauptſache

„Welche?“ drängte Luiſe Kremnitz faſt angſtvoll.
„Es müßte ſich eins entſchließen können, mit ganzer Seele
Tag und Nacht, möchte ich ſagen hier zu wirken Eins,

das hier geboren iſt
Mein Bruder ſteht doch unter der Fahne,“ ſagte ſie matt.
Das weiß ich wohl, Fräulein, aber es iſt noch jemand

da. Verzeihen Sie mir die Freiheit Aber ich habe Sie immer
noch als Kind angeſehen, das ich mal aus dem Waſſergraben
ehölt habe. Sie ſind da, Fräulein. Ich bin ein einfacher

Rann. Aber warum ſollen Sie denn nicht wie ein Mann
werden? Es müſſen ja jetzt ſo viel Tauſende Frauen in
Männerwegen gehen. Und Sie können es Sind ſtark und
geſund und haben einen guten Kopf. Das weiß ich genau
Und ſind es auch dem Herrn Bruder ſchuldig, wenn er heim
kommen ſollte und dem Herrn Vater zuerſt

Sie ſtand ſchlaff mit hängenden Armen da und wagte nicht,
ſich zu rühren „Jch?“ fragte ſie endlich.

Der Alte nickte
„Das kommt Jhnen bloß zu Anfang wie ein Unding vor

Nachher iſt es gar nicht ſchlimm. Glauben Sie mir, ich
weiß Beſcheid. Kenne den Boden und alles, was ihm nottuüt.
Viel Neuerungen können wir ja ohnehin nicht einführen
Bloß das Uebliche an ihm tun mit Düngen und Beſtellen, daß
er hinterher nicht ſeinen Dienſt verſagt Wiſſen Sie keinen,
der uns Geld vorſtrecken könnte, Fräulein?“

Sie ſann nach und fand doch nichts Losgelöſt war ſie
von allen, die früher eine kurze Zeit an ihrem Lebenswege ge
ſtanden hatten. Hatte keine liebe Erinnerungen, beſaß nicht
mal mehr Mitleid, ſondern wohl nur ein leiſes, kühles Er
ſtaunen, wenn ein Zufall an ihr Vorhandenſein wieder ein

mal mahnte JEine freilich, die lebte noch in Berlin
Eine Sie mußte lächeln, daß ſie gerade in dieſem

Augenblick an das ſtolze, herbe, herrſchſüchtige Mädchen den
ken konnte, die einſt ſechs Monate ihres Bruders Braut ge
weſen war Und danach i Feindinl An die junge
Amerikanerin Suſſy r ihre e r

dort auch kennen und lieben gelernt hatte.welche der Bruder ch Gohehens n



Großfeuer im Wörlitzer Winkel.
Unter dem Verdacht der Brandſtiftung ver

haftet.
Aus bisher noch ungeklärter Urſache brach am

Donnerstagmittag im Hauſe des Dachdeckermeiſters Matt
ner in Oranienbaum ein Schadenfener aus, das das ge
ſamte Gebäude einäſcherte. Die Funken ſprangen auch auf
eine benachbarte Fleiſcherei über, die gleichfalls ein Raub
der Flammen wurde. Auch das Haus eines Arbeiters
wurde von dem Feuer ergriffen. Zahlreiche Wehren aus
der Umgebung bekämpfen den Brand. Wie wir zu dem
Großfeuer im Wörlitzer Winkel noch ergänzend erfahren,
wird als Urſache des Feuers Brandſtiftung vermutet und
als der Brandſtiftung dringend verdächtig der Arbeiter
Hoffmann verhaftet. Da außer dem Hauptgebäude noch
mehrere Nebengebäude eingeäſchert ſind, iſt der Schaden
erheblich. Man ſchätzt ihn auf mindeſtens 50 000 Mark.
Während die Feuerwehr noch mit dem Löſchen beſchäftigt
war, wurde ein Waldbrand im Jagen 45 der Oranien
baumer Heide gemeldet. Dort war dichtes Unterholz durch
Streichhölzer, die wahrſcheinlich von Heidelbeerſuchern
achtlos noch brennend weggeworfen waren, in Brand ge
raten. Zahlreiche Förſter und Waldarbeiter erſtickten das
Feuer, ehe es größere Ausdehnung gewinnen konnte.

Von einem Güterzug überfahren und getötet
Der Roßſchlächter Eberius aus Köthen, der mit

ſeinem Geſpann kurz vor dem Herannahen eines Güter
zuges den Bahnübergang zwiſchen Köthen und Oſternien
burg noch paſſieren wollte, wurde von der Lokomotive er
faßt und getötet. Auch die beiden Pferde waren auf der
Stelle tot. Der Bahnwärter verſuchte noch im letzten
Augenblick, den Zug zum Halten zu bringen, es war aber
leider ſchon zu ſpät. Eberius hatte die Warnungen des
Schrankenwärters, der gerade die Schranke herunter
laſſen wollte, nicht beachtet, ſondern war mit ſeinem Ge
ſpann auf das Gleis gefahren.

Jn betrunkenem Zuſtande aus dem D-Zug
gefallen und leicht verletzt.

Jn der Nähe von Schandelah auf der Strecke Königs
lutter Braunſchweig fiel ein Mann in betrunkenem Zu
ſtand aus dem um 1.38 Uhr in Braunſchweig eintreffen
den D-Zug 138. Es handelt ſich um einen tſchechoſlowa
kiſchen Staatsangehörigen, den 42jährigen Aufſeher Jan
Sajna, der im Begriff war, nach Amerika auszuwandern.
Er erlitt bei dem Sturz nur leichtere Verletzungen am
Kopf und eine Armquetſchung. Nach Anlegung eines Not
verbandes wurde er dem Landeskrankenhaus Braun
ſchweig zugeführt.

Zwei Dampfer geſunken.
14 Todesopfer bei einem Schiffszuſammenſtoß.

Bei Coney Jsland ſtieß der Dampfer „Neches“ mit
einem Hafenſchlepper zuſammen. Beide Schiffe ſanken

on Küſtenwachbooten aufgefiſcht werden.

Ein Opfer der Luftrennen in Chikago.
Die in dieſen Tagen ſtattfindenden nationalen Luft

rennen haben bereits ein Opfer gefordert. Das Flugzeug
des Leutnants Deshazo geriet während des 50 Meilen
Rennens in Brand und ſtürzte ab. Deshazo fand den Tod,
ein Zuſchauer wurde verletzt.

der Jnſeratenannahme

e vormittags 8 Uhr.
Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher

bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

beſtellt worden.

Baugerüſt zuſammen.

Vermiſchte Nachrichten.

O Straßburg.
Straßburg. Sechs junge Deutſche, die in Straßburg in

einer Schuhfabrik arbeiten, wurden von der Polizei in Haft
enommen, weil ſie in einem Kaffeehaus deutſche Lieder ge
ungen hatten.

Vom Amt ſuspendiert.
Göttingen. Auf Grund des Erlaſſes der preußiſchen Regie

rung über die Zugehörigkeit von Beamten zur N. S. D. A. P.
wurden zwei Lehrer von ihrem Amt uspendiert. Es handelt
S um den Konrektor Klages und den Lehrer Meier aus

eckerſtein.

Eine Jugendtragödie
Fulda. Jn einer Höhle am Rauſchenberg bei Fulda wurden

der fünfzehnjährige Gymnaßaſt Eckerlin und die vierzehn
jährige Schülerin Brillerty aus Fulda mit ſchweren Schußver
letzungen am Kopfe aufgefunden. Sie wurden ſofort in das

uldaer Landeskrankenhaus übergeführt. Hier iſt der Junge
ald nach ſeiner Einlieferung geſtorben, das Mädchen liegt in

bedenklichem Zuſtande danieder. Es liegt nach dem Befund
gemeinſamer Selbſtmord bzw. Selbſtmordverſuch vor, und
zwar kann angenommen werden, daß die beiden ſich gegenſeitig
die Verletzungen beigebracht haben.

„Eurvpa“ ſchlägt „Mauretania“.
Bremen. Wie aus Newyork gemeldet wird, iſt der Lloyd

dampfer „Europa“, der zu gleicher Zeit mit der „Mauretania“
der Jnhaberin des „Blauen Bandes des Ozeans“, aus South
ampton ausgelaufen war, mit großem Vorſprung vor dem
engliſchen Dampfer in Newyork eingetroffen.

Nah und Fern.
Magdeburg. Der Zuckerrüben anbau l 930. Jn der

Provinz Sachſen ſind in dieſem Jahre 127 219 ha mit Zuckerrüben
Die Fläche iſt gegenüber der vorjährigen Ernte

fläche um 3 086 ha oder 2,5 Proz. vergrößert worden, während die
Zunahme im ganzen deutſchen Reich ſich auf 6,6, in Preußen auf
6,9 Proz. belief. Zur Verarbeitung der Rüben ſtehen in dieſem
Jahre 67 Fabriken zur Verfügung gegenüber 68 im Vorjahre.

Neuhaldensleben. Erſtickungstod eines Kindes.
Jn der Abweſenheit der Eltern iſt hier ein kleines Kind auf tra
giſche Weiſe ums Leben gekommen. Zur Beruhigung hatten die
Eltern dem Kinde einen Lutſcher in den Mund geſteckt. Von dem
Gummiſauger löſte ſich der Ring und das Kind verſchluckte den
Lutſcher und erſtickte daran. Bei der Anterſuchung der Leiche fand
man den Sauger am Eingang des Kehlkopfes.

Braunſchweig. Schwer verletzt aufgefunden Der
Führer des auf der Strecke Braunſchweig Fallersleben verkehren
den Omnibuſſes der Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn fand auf
der Landſtraße den Schloſſermeiſter Ernſt Hinze aus Giffhorn mit
einem ſchweren Schädelbruch in bewußtloſem Zuſtande auf und
brachte ihn mit nach Braunſchweig, wo er dem Landeskrankenhaus
zugeführt wurde. Hinze war auf der Chauſſee mit ſeinem Motor
rad geſtürzt. Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend.

Weimar. Ein Omnibus gegen ein Haus gefah-ren. Der Omnibus der Linie Niederroßla-Buttſtädt fuhr in
Niederroßla (Landkreis Weimar) gegen das Haus eines Schuh
machermeiſters. Das Erdgeſchoß wurde vollſtändig eingedrückt und
die Einrichtung des im Erdgeſchoß liegenden Zimmers zertrümmert.
Auch der Omnibus erlitt ſchwere Beſchädigungen. Drei Fahrgäſte
wurden durch Glasſplittter leicht verletzt.

Wei ipzi traße in Weißenfel
rüſt beſchäftigt waren, wurde der eine ſchwer, der andere leichter
verletzt.

Lindau (Antereichsfeld). Vor dem Ertrinkengeret
tet, an Erſchöpfung aber doch geſtorben. Bei der
Arbeit auf einer Wieſe am Afer der Fhume fiel die 64 Jahre alte
Anna Breitenbach aus Lindau in den Fluß, der an dieſer Stelle
3 Meter tief iſt. Es gelang der Frau, ſich an einer Weide feſtzu
halten und um Hilfe zu rufen. Als endlich Hilfe kam, war die
Frau jedoch ſchon ſo erſchöpft, daß der Tod bald darauf durch Herz
kähmung eintrat. e

O Neue Verankerung für den Zeppelin. Auf dem Ge
lände des Luftſchiffhafens in Friedrichshafen iſt jetzt ein
etwa zwei Meter hoher Verankerungsbock aufgeſtellt wor
den, um das Luftſchiff während des Paſſagierwechſels feſt
zuhalten. An der Spitze der Paſſagiergondel iſt unterhalb
des Führerrahmens eine Düſe angebracht worden, in der
der Konus des Verankerungsbockes durch Einheben be
feſtigt wurde. Das Luftſchiff brauchte nur noch an den
großen Haltetauen feſtgehalten zu werden.

Von den beiden Arbeitern, die auf dem Ge

O Ein ſchlechter Scherz. Die ſiebzehnjährige Arbeiterin
Scharfenberg aus Vacha verübte Selbſtmord. Angeblich
wurde ſie das Opfer eines ſchlechten Scherzes. Der Fabrik
meiſter rief die ihm unterſtellten Mädchen zuſammen und
erklärte, wie es jetzt heißt um ihnen einen Schrecken ein
zujagen, eine müſſe er entlaſſen. Er wolle eine Verloſung
veranſtalten; wer das ſchwarze Los ziehe, müſſe gehen.
Die Scharfenberg zog das Unglückslos, verließ in ihrer
Verzweiflung die Arbeitsſtätte, ſtürzte ſich in die Werra
und ertrank.

O Ein ganzes Dorf niedergebrannt. Jm Dorfe Pfun
ders in einem Seitental des Puſtertals brach in einem
Heuſtadel ein Brand aus, der ſich infolge des ſtarken Win
des über das ganze Dorf ausdehnte. 20 Häuſer wurden
eingeäſchert. 25 Familien ſind obdachlos. Die Kaſerne
der Grenzpolizei iſt ſtark beſchädigt worden.

O Nach fünf Jahren als Leiche gefunden. Am Vermunt
ferner würde unter der Ochſenſcharte die Leiche des ſeit
1925 vermißten Regierungsbaurates Max Beißler aus
Nürnberg aufgefunden.

Bunte Tageschronik
Berlin. Hier wurde ein ſeit vielen Jahren bei der Zentral

ſchuldeputation beſchäftigter Stadtoberſekretär verhaftet, der
mit Hilfe falſcher Formulare und Stempel Unterſchlagungen
in Höhe von 100000 Mark begangen haben ſoll.

Euxhaven. Jm Gebäude der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe Cuxhaven wurde ein ſchwerer Einbruch ausgeführt. Der
Geldſchrank wurde erbrochen. Soweit ſich bisher überſehen
läßt, fielen den Dieben 7000 Mark Bargeld in die Hände.

Güſtrow. Das Land und Amtsgericht Güſtrow am
Schloßberge iſt von einem Großfeuer heimgeſucht worden. Der
linke Flügel, in dem ſich auch der Schwurgerichtsſaal befand,
iſt zum größten Teil zerſtört, ebenſo die Bureauräume des
Amts und Landgerichts

Kattowitz. Die vier letzten Todesopfer des Grubenun
glücks auf dem HillebrandtSchacht ſind geborgen worden. De
Beerdigung der ſechs Todesopfer findet in einem gemein
ſamen Grabe auf dem Kattowitzer Friedhof ſtatt.

Der durchſchnittliche Berliner Börſenroggenpreis für
1000 Kilogramnt betrug in der Woche vom 11. bis 16. Auguſt
1930 ab märkiſcher Station 161,40 Markt.

e Berliner Schlachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm in Mark: 29 8 26.
Ochfen: 1 vollfl ausgemäſt höchſt Schlachtw. jg 60-62 60 62

ältere
2 ſonſtige vollfleiſchige jüng 57—59 57—59
3. fleiſchige

ältere
54——55 54-56

4gering genährte 50 52 49 52Bullen: 1. jüngere, vollfl., höchſt. Schlachtwertes 57 59 56 58
2. ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 54 56 58 55

3 fleiſchige 51 53 50524 gering genährte 49 50 47 49Kühe: 1. jüngere, fleiſchige, höchſten Schlachtw. 18 50 48 49
2. ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 37—41 37 41

3. fleiſchige 31 35 31—854. gering genährte 26—28 2628Färſen: 1 vollfl., ausgemäſt. höchſt
2 vollfleiſchige

Schlachtw 55 58 55 57
3. fleiſchige 50 54 50 54

45 48 45 48

68 75
65 76
56 68
61 63
65 69

68 77
65—76
56 63
60 65
67 71

her Doppellender beſte
beſte Maſt- und Saugkälber

2 mittlere Maſt- und Saugkälber
3. geringe Kälher
Schafe: 1. Maſtlämmer u. jg. Maſth. (Weidemaſt)
2 Maſtlämmer und junge Maſth am (Stallmaſt)
3 mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel

und gut genährte Schafe
Schweine: I. Fettſchweine über 300 Pfd
2 vollfl v. etwa 240—300 Pfd

60 65
60—62
63 66
65 68
63——67

61 68

58 68
59 61
61 64
63 65
62—64

60——61

3. vollfl Schweine v. etwa 200 240 Pfd.
4. vollfl Schweine v. etwa 160 200 Pfd.
5. fleiſch Schweine v. etwa 120 160 Pfd.
6 fleiſchige Schweine unter 129 Pfd S
7 Sauen e 67 57Auftrieb: 1756 Rinder, darunter 648 Ochſen, 388 Bullen,
20 Kühe und Färſen; 1200 Kälber, 6173 Schafe, zum Schlacht
of direkt 181 Schafe, 6284 Schweine, zum Schlachthof direkt
ſeit letztem Viehmarkt 1201 Schweine, 35 Auslandsſchweine.
Verlauf: Bei Rindern anfangs glatt, Schluß ruhiger, bei
Schafen gute Stallämmer glatt, ſonſt ruhig, bei Kälbern und
Schweinen ruhig

Lebendgew.

Der Arzt des Lebens
Roman von Käte Lubowski

(4.) Copyright by „Brückenberg-Verlag“, Zwickau i. S.

Suſſy Kremword lebte mit ihren Millionen als Waiſe ſeither
in Deutſchland, wechſelte die Penſionen wie andere Menſchen
ihre Kleider, lachte und vergnügte ſich wohl weiter, ihre
ſtarken, prachtvollen Zähne dabei zeigend. Suſſy Krem
word! Es war ja natürlich ausgeſchloſſen.

Wie ein Tropfen Waſſer verſank dies Aufblitzen einer jähen
Erinnerung ihr wieder. Sie ſtand jetzt ganz ſteif und gerade

a

„Ja, Geld müſſen wir haben,“ ſagte ſie. „Sonſt iſt alles
verloren.
en paar tauſend Mark habe ich mir geſpart, Fräu
ein

„Sie?“ ſagte ſie beinahe ungläubig. „Sie, lieber Herr
Kunde, und das wollten Sie ſo einfach hier hingeben?“

Er nickte
„Daraus können Sie ſchon ſehen, daß ich die Geſchichte mit

mit Halten von Jamzow doch recht ausſichtsvoll finden
muß.

„Aber ich darf das nicht annehmen, Herr Kunde.“ Und
es war doch in ihr ein ſtürmiſches Danken, daß einer ihr
helfen wollte. Einer ſein Letztes hinſchütten für ſie, für
ihre Familie, die nur zwei Augen außer den ihren beſaß
Daß es ſo gute Menſchen überhaupt geben konnte! Das hatte
ſie ja gar nicht geahnt. Müde von allem Suchen war ſie
geweſen, und doch lebte ein guter, ſtiller, tapferer Menſch
ganz in ihrer Nähe Sie ſtreckte ihm die Hand hin.

„Wenn ich das Opfer auch abweiſen muß, danken tue ich
Jhnen deshalb doch nicht minder ehrlich.“

„Warum abweiſen, Fräulein? Nehmen Sie es ruhig
Wir können ja hohe Zinſen vereinbaren, denn wenn wir es
halten und durchbringen, dann iſt das eine Kleinigkeit für
Sie oder den jungen Herrn. Halten wir es nicht kommt
alſo neues Unglück. was man jetzt noch nicht abſehen kann,
dazu dann iſt es mir auch gleich, wenn mein Bißchen mit
verloren geht. Ueberlebt mich meine Frau, die aus einer

langlebigen Familie ſtammt, dann leidet ſie auch keine Not
Sie hat das Recht von ihren Leuten aus auf eine kleine

warme Stube und Küche irgendwo bei Stettin. Es redet
alſo gar nichts dawider. Es ſind ja bloß zehntauſend Mark,
denn der Junge, der Enkel, hat was gekoſtet. Sie wiſſen ja
wohl, er hat das Einfährige und wollte ſo gern auf die Bank
nachher

„Eben,“ ſagte Luiſe Kremnitz und ſchämte ſich von neuem,
weil ſie an den fröhlichen, ſtarken Enkelſohn die einzige
Sonne der beiden Alten überhaupt nicht hierbei gedacht
hatte. „Er iſt ja auch noch da! Und wenn ich es getan hätte
überzeugt von Jhrer lauteren Freundſchaft für uns jetzt
dürfte ich es gar nicht mehr. Denken Sie, wenn er wieder
käme, vielleicht gar kaputtgeſchoſſen, und Sie könnten ihm
dann nicht helfen

Einen Augenblick war es ſtumm im Zimmer. Dann kam
ein Aechzen über die Lippen des alten Mannes Er ſank ſicht
lich zuſammen. Aſchgrau wurde ſein ohnehin fahl erſcheinen
des Geſicht. Seine Hände zitterten an der derben Joppe auf
und nieder

d kommt aber nicht mehr wieder. Fräulein,“ ſagte er
tonlos.

Da durchfuhr ſie es wie ein ſtarker Schlag.
„Wie meinen Sie das? Jch begreife nicht.
„Er iſt doch ſchon vor zwei Wochen gefallen
Jhr wurde es ſchwarz vor den Augen.
Großer Gott und ſie hatte nichts geahnt kein Wort

des Mitleids für dieſe beiden treuen alten Leute gefunden,
war weiter ſtumpf wie ein Tier auf ihrem Lebenswege dahin
geſchlichen und hier ſie ſchluchzte auf, ſah den Jungen
wieder, wie er am Wege geſeſſen hatte, die Gänſe hütend und
dabei doch die Aufgabe des Herrn Predigers getreulich ler
nend. Sah förmlich, wie im Wind ſein blondes, ſtarkes, langes
Haar, dem keine Mütze beſchert war, flatterte, und hörte noch
wie er ſein erſtes Latein vor ſich hinmurmelte

Der alte Mann ſah ſtarr geradeaus
„Dem Schulzen Stern ſind ſeine drei Jungen in einer

Woche gefallen,“ ſagte er heiſer.
Sie begriff, daß er ſie überzeugen wollte von dem großen,

harten, heiligen Müſſen dieſes Sterbens. Begriff und

ſtaunte doch ward davon aus der Bahn geworfen, tau
melte und wußte nicht, was ſie ſagen oder beginnen ſollte

„Ja,“ hub der Alte da von neuem an, „nun wollen wir
das nur laſſen, Fräulein. Jch finde mich ſchon durch. Bloß
der Jammer von meiner Frau iſt ſo ſchrecklich Und ſie hat
keinen, bei dem ſie ſich ausweinen kann Denn ich ſehen
Sie ich bin auch bloß ſolange ſtark, wie ich ſehe, daß eins
nicht davon zu Tode gemartert wird. Mein Letztes aber, was
ich noch auf der Welt lieb habe, das iſt doch die alte Frau,
Fräulein Gott, was red ich da. Jch hab das ja gar nicht
ſagen wollen Es iſt nicht in der Ordnung Aber es kam mir
ſo. Unſere Liebe iſt gar nicht alt. Wie am erſten Tage iſt
das in uns Und nun kann ich ihr nicht helfen Er biß
die Zähne aufeinander. Seine Muskeln ſpannten ſich an.
Sie ſah, wie bitter ſchwer ihm dieſer Kampf mit dem wehen
Herzen wurde und half ihm, indem ſie das Thema wieder
auf die Spur, die ſie zuſammengeführt hatte, brachte, half
dadurch mit vollſter Abſicht eigentlich zum erſtenmal in ihrem
Leben einem anderen Menſchen

Nun ſprachen ſie wieder von Jamzow und dem, was als
Nächſtes zu geſchehen habe. Sie wollte die zehntauſend Mark
des alten Kunde annehmen. Sicherheit ſollte er in dem
lebenden und toten Beſtandteil des Gutes haben. Das würde
für den ſchlimmſten Fall ſchon genügen

Aber danach Wie ſollte man ſich die Aufſicht einteilen
„Sie können reiten, Fräulein Kremnitz,“ ſagte der alte

Mann. „Und wenn das auch nicht gerade viel iſt, es iſt
immerhin ſchon etwas. Jch kann das leider nicht mehr, und
das iſt ſehr hart. So eine Aufſicht muß fix auf den Beinen
ſein. Das iſt wichtiger, als wenn der Mund und die Rechte
gut im Schick iſt Und das andere bringe ich Jhnen bei

Luiſe Kremnitz war e im Traum. Allein ſtand ſie
jetzt, als der Alte gegangen war, und hatte beide Hände um
das Fenſterkreuz gelegt und ſah nach draußen. Weiß über
ſchneit lag der Grund und Boden, dem ſie Herrin werden
wollte, in der Ferne Mit blauſchwarzem Schein zeichnelen
die Tannen die Grenze zwiſchen Jamzow und Birkenbach ein

Dort aber wohnte, bis auch er in den Krieg zog von ſeinen
beiden mutterlos gewordenen Kindern fort, Karl Waſſow,
dem ihre heiße erſte Liebe gehört hatte (Fortſ. folgt.)
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